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Meeresstrand
¥

Ans Haff nun fliegt die Möwe, 
Und Dämmrung bricht herein; 

Über die feuchten Watten 
Spiegelt der Abendschein. 

Graues Geflügel huschet 
Neben dem Wasser her; 

Wie Träume liegen die Inseln 
Im Nebel auf dem Meer. 

Ich höre des gärenden Schlammes 
Geheimnisvollen Ton, 
Einsames Vogelrufen – 
So war es immer schon. 

Noch einmal schauert leise 
Und schweiget dann der Wind; 

Vernehmlich werden die Stimmen, 
Die über der Tiefe sind. 
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Frühling hinter 
dem Deich

ü

Schon hatte unten in den Kögen der erste warme 
Frühlingsregen die unabsehbaren Wiesenland­
schaften grün gemacht; schon weideten wieder  
die unzähligen Rinder auf der Rasendecke, in wel­
cher die Wassergräben zwischen den einzelnen  
Fennen wie Silberstreifen in der Morgensonne 
funkelten. Von hüben und drüben, abwechselnd 
und sich antwortend, in unendlicher Abtönung, 
erhob sich Gebrüll und klang weit über die Ebene 
hinaus. Und wie lebendig die Stare waren, diese 
geflügelten Freunde der Rinder! In lärmendem 
Zuge kamen sie vom Koge herauf, schwenkten vor 
mir hin und wider und fielen dann in dichtem 
Schwarm auf die Krone des Deiches nieder, um 
gleich darauf, hurtig um sich pickend, seewärts an 
der Böschung hinabzuspazieren. 
Aber unten, entlang dem Strome, der von der Stadt 
ins Meer hinausführt, schimmerte einladend die 
neue Strohbestickung, womit zum Schutze gegen die 
nagende Flut der Saum des Strandes überzogen war. 
– Wie anmutig es sich auf diesem sauberen Teppich 
wandelte! 

aus: eine halligfahrt
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 Und wie lebendig die Stare waren, diese 
geflügelten Freunde der Rinder! In lärmendem 
Zuge kamen sie vom Koge herauf, schwenkten vor 
mir hin und wider und fielen dann in dichtem 
Schwarm auf die Krone des Deiches nieder, um 
gleich darauf, hurtig um sich pickend, seewärts an 
der Böschung hinabzuspazieren
Aber unten, entlang dem Strome, der von der Stadt 
ins Meer hinausführt, schimmerte einladend die 
neue Strohbestickung, womit zum Schutze gegen die 
nagende Flut der Saum des Strandes überzogen war
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Theodor Storm wurde 1817 in Husum 

geboren. Er war im bürgerlichen Beruf 

Jurist und lebte von 1853 bis 1864 in 

Preußen und Thüringen, da er unter 

der dänischen Herrschaft über Schles-

wig-Holstein nicht arbeiten konnte 

und wollte. Seine Gedichte zeugen von 

seiner Sehnsucht nach der Heimat in 

dieser Zeit. Nach seiner Rückkehr wur-

de er Landvogt in Husum in dieser Zeit 

schrieb er die meisten seiner Novellen. 

Erst kurz vor seinem Tod 1888 verfasste 

er den berühmten Schimmelreiter. Die 

Gedichte und die Ausschnitte aus den 

Novellen wurden behutsam gekürzt 

und an die neue Rechtschreibung 

angepasst. So wurden aus den Böten 

in Carsten Curator „Boote“. Einige 

ungewöhnliche Wörter: Werfte: Warft, 

künstlich angelegte Erhöhung im Watt, 

Köge: Polder; Äquinoktialstürme: 

Stürme zur Tag-und-Nacht-Gleiche, 

also Frühjahrs- und Herbststürme; 

Karyatide: Säule in Gestalt eines 

Mädchens, Morgane:  Schöpferin der 

Fata Morgana, Hauberg: Bauernhaus. 
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